
Rezensionen.

Theodor Schermann, Die allgemeine Kirchenordnung des zweilen
Jahrhunderts 136 Schönigh, Paderborn 014

DIie vorliegende Arbeit des aul altliturgischem Gebiete estens
bewanderten Verfassers bildet den ersten Teil einer größeren Dar-
legung In JTeilen Die allgemeine Kirchenordnung iIirühchristlicher
Liturgien un kirchlicher UVeberlieferung. Das Buch soll der dritte
Ergänzungsband tür das Jahr 013 den Von Dr Drerup redi-
gierten „Studien ZUr Geschichte und Kultur des Altertums‘‘ werden *).

„Um der Lösung der chronologischen rage nach der Entwick—
lung der apostolischen und ägypüschen Kirchenordnung näher
kommen‘“‘, g1bt Sch In diesem ersten eile, {J)ie apostolische Kirchen-
ordnung, die uUuns besten erhalten 1st 1Im eX Vindobonensis hist
OT SdCC All,; ne der besten lat UVebersetzung (vom Kapıitel
ab) 1Im Cod Veronensis, der sich koptische, äthiopische, syrische U, d.,
reiere Uebersetzungen anschließen, und 1: g1bt es S  9 W1Ie nach
den kritischen Untersuchungen zZahlreıcher Gelehrten sich eutfe der
Urtext darstellt Daran SC  1e sich das Rıtuale (die SOS ägyptische
Kirchenordnung), „das In seinen wesentlichen Bestimmungen auft den
Anfang des zweiten, WenNn NIC aul den Schluß des ersten Jahr-
unde_r S zurückgeht‘‘. Dem griechischen ext der KAVOVEC TV Y LV

') Christlich-archäologische Stoiffe Dbehandeln 1m Bande (1907) Grimme :
Das israelıtisch Pfingstfest und der Pleiadenkult ; and II  9 (1908) Nagl Galla
Placidia; and I1 Dölger: Der ExOorcismus im altchristlichen Taufritual;
Baumstark Festbrevier und Kirchenjahr der syrischen akobiten ; and
(1910) Kirsch Die Cäcilia ın der römischen Kırche des Altertums ;
oertiner. Die ägyptischen Totenstelen als Zeugen des SOz1alen und religiösen
Lebens ihrer Zeit; and (1911) Friebel Fulgentius, Der Mythograph und Bl
schof ; Dölger, Die Sphragis, ıne altchrıistliche Taufbezeichnung ; Zimmermann,
Die ägyptische Religion nach der Darstellung der Kirchenschriftsteller un der
ägyptischen Denkmäler. and (1912) Schermann : Aegyptische Abendmahls:
lıturgien des ersten Jahrhunderts ; and VII (1913) Die lateiniısche eDer-
setzung der Didache



Kezensionen

ATOCTOAWOY apiteln sind unter dem Strich alle Varianten ne
anderen liıterarischen Bemerkungen beigegeben (S 12—41 der er
SeCUndus Kap 31—64 (S 37—100), die Ecelesiastica TAadılto (Clementis)
hat den Noien Aaus den Vätern den Canones HMippolyti die
arallelstellen Das unermeßliche literarische aterıa ISt VON Sch

lückenloser Vollständigkeit ınd bewunderungswürdigem el Vel-
arbeıte Auf dieser Grundlage wird Nun [ Teil (im Ms schon
ertig) „dıe Prüfung sämtlicher lilurgischen Angaben der Kirchenord-
nung‘‘, un 11 eil coe Veberlieferung derselben Rahmen
der TAOXCOTLE EXKÄNGLAOTLAN) oder KYOXDO un den Anteil einzelner
an dem Zustandekommen des kirchenrechtlichen Corpus‘‘ be-
andelt werden ein Sahz bedeutsamer Schritt VOrwaäarts der
Kenntnis der altchristlichen iturgie un Literatur

raı oll Aus der Offenbarung Johannis Hellenistische Studien
ZU der Apokalypse 151 Teubner Leipzig O14

Diese Abhandlung bıldet das erste Hefit lIıterarischen
Unternehmens, das unter dem Namen „Studien Z Ge-
SCHNIChHTe der antiıken Weltbilder un der griechischen Wissenschaft“

Die weıterenVO Franz Boll Angriff worden 1ST
„ IN zwangloser Reihenfolge“‘ werden bringen SUurTr la VIE
ei “Oeuvre de l’empereur Julien Von OZ das Alphabeth My-
stik und Magie VO Dornseiff Untersuchungen ZUTI Geschichte der
Zwölfzahl VO age Les doctrines de]l Chaldäeus Von Ridoz

„Ich möchte sagt der Verfiasser Vorwort Beitrag ZUT

Exegese der Offenbarung Johannis iefiern aber weder Studien,
noch Neigung würden INr nahelegen CINE allseitige Auslegung

dem SaNzCn uC geben‘“‘ Er 111 NI „Vorschnell anders-
woher eINe Erklärung suchen die Iten und Neuen J] estament
ausreichend iinden ISst CÖ „Ich wünschte VOT allem, die Formen
un Bilder denen der Apokalyptiker Grunde einiachen
edanken VO Weltgericht un Neuem eon ausgestaltet klarer
beleuchten „Der vorliegende Versuch würde N1IC gewagt
worden SCIN ohne Material dieses NeUeE aterıa aber
besteht em wesentlichen lexten un Monumenten riechl-
schen, SENAUCT gesagl, hellenistischen Ursprungs“.

ıne eingehende Besprechung des interessanten Buches 1St menr
ac CINES hristlichen xegeten, als des Archäologen Ich möchte
melnerse1lits NUr aul hınweisen Wenn „die Zentralisierung aller
religiösen Vorstellungen Sternglauben‘‘ (S 125) sehr Allgemein-
gut der Zeit WarT daß ZUT Zeit der Abfassung der Apokalypse jeder-


